Nr. 18 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Sprechſtunden. 

Die Sprechſtunden bei der „Kreisverwaltung laufen ab 
Montag, den 9. Mai d. Is. Montags bis Freitags 
von 10 bis 12 Uhr und von 15,30 bis 17.30 Uhr;: 

am Sonnabend von 10 bis 12 Uhr. 

Foiür die Kreisſparkaſſe und die Kreiskommunalkaſſe 
bleiben die Abfertigungszeiten unverändert von 8 bis 
uhr ͤ und don in bis 177 uhr 

Tiegenhof, den 30. April 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 2. 


Nr 


Rechtsverordnung 
zur Regelung des Handels mit Schlachtvieh und fri⸗ 
ſchem Fleiſch. 
Vom 15. 3. 1932. 

Auf Grund des $ 1 Ziffer 23 des Ermächtigungsge⸗ 
ſetzes vom 1. 9. 1931 (G. Bl. S. 719) wird zur Rege⸗ 
lung des Abſatzes von Schlachtvieh und friſchem Fleiſch 
folgendes mit Geſetzeskraft verkündet: 

. 8 

Wer gewerbsmäßig den Handel mit Schlachtvieh oder 
friſchem Fleiſch mit Ausnahme des Handels mit fri⸗ 
ſchem Fleiſch in Fleiſcherläden betreiben will, bedarf 
hierzu der Erlaubnis. Der gleichen Erlaubnis bedarf 
auch der Stellvertreter des Händlers. 


8 2 
Die Erlaubnis kann auf eine beſtimmte Zeit be⸗ 

ſchränkt und von Auflagen abhängig gemacht werden. 
Juriſtiſchen Perſonen wird die Erlaubnis nicht erteilt. 
Den Umfang der Befugniſſe und Verpflichtungen, den 
Geſchäftsbetrieb und die Buchführung der in S 1 ge 
nannten Perſonen, ſowie die polizeiliche Kontrolle des 
Umfanges und der Art des Geſchäftsbetriebes kann der 
Senat durch Cd regeln. 


83 

Die Erlaubnis iſt zu verſagen bei Unzuverläßigkeit 
oder bei mangelnder Eignung des Antragſtellers für 
dieſen Gewerbebetrieb oder falls das Bedürfnis durch 
die Händler, welche die Erlaubnis erhalten haben, als 
gedeckt anzuſehen iſt. Die Erlaubnis kann entzogen 
werden, wenn Tatſachen vorliegen, welche die Unzuver⸗ 
läſſigkeit des Händlers dartun, insbeſondere wenn er 
die ihm gemachten Auflagen nicht erfüllt oder den 
— Grund des $ 2 erlaſſenen Vorſchriften zuwiderhan⸗ 
el 


9 4 
Der Senat beſtimmt, welche Stelle für die Erteilung 
und Entziehung der Erlaubnis zuſtändig iſt und erläßt 
die zur Durchführung der Verordnung erforderlichen 
Beſtimmungen. 
5. 


8 
Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften dieſer 
Verordnung und die zu ihrer Durchführung erlaſſenen 
Anordnungen des Senats, ſowie die Nichterfüllung der 
Auflagen werden mit Geldſtrafe bis zu 3000 Gulden 
und Gefängnis bis zu 6 Monaten oder einer dieſer 
Strafen beſtraft. 


Neuteich, den 3. © | Mai Ko 


| 
| 


1932 


SD. 
Im SL 35 Abſ. 3 der Gewerbeordnung werden die 
Worte „des Viehhandels“ e 


Dieſe Verordung tritt dit dem Tage ihrer Verkün⸗ 
dung in Kraft. 
Danzig, den 15. März 1932. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Hinz. 


Durchführungsverordnung 


zur Rechtsverordnung zur Regelung des Handels mit 
Schlachtvieh⸗ und friſchem Fleigz vom 15. 3. 1932. 
Vom 19. 4. 1932. 


8 1. 

Anträge auf Erteilung der Erlaubnis für den ge⸗ 
werbsmäßigen Handel mit Vieh und Fleiſch ſind von 
den Händlern, einſchl. Handelsagenten und Kommiſſio⸗ 
nären, bis zum 10. Mai 1932 zu richten: 

a) wenn der Gewerbetreibende ſeinen Wohnſitz in ei⸗ 
nem der Landkreiſe hat, an den betreffenden Landrat, 
b) wenn der Gewerbetreibende ſeinen Wohnſitz im Be⸗ 
zirk der Staatlichen Polizeiverwaltung oder wenn er 
einen Wohnſitz im Gebiet der Freien Stadt Danzig 
nicht hat, an den . in Danzig. 


Ueber die Anträge entſcheldet für das ganze Staats⸗ 
gebiet der Polizeipräſident in Danzig. Die bei den 
Landräten eingegangenen Anträge ſind ihm mit einer 
Stellungnahme des Landrates zuzuleiten. Gegen die 
Entſcheidung des Polizeipräſidenten iſt innerhalb einer 
Friſt von zwei Wochen nach Zuſtellung des Beſcheides 
die Beſchwerde an den Senat zuläſſig. Die Entſcheidung 
des Senats iſt endgültig. 


Bis zur endgültigen Entſcheidung über den Antrag 
find diejenigen, die bisher den gewerbsmäßigen Handel 
mit Vieh und friſchem Fleiſch betrieben haben, zur 
weiteren Ausübung dieſes Handels in der bisherigen 
Art und in dem eee Umfange befugt. 


8.4. 

Die Gewerbetreibenden haben für jedes Geſchäft ei- 
nen Schlußſchein auszuſtellen, der von dem Käufer mit⸗ 
zuunterzeichnen iſt. Die Urſchrift des Schlußſcheines 
hat der Gewerbetreibende in einem gebundenen und mit 
fortlaufenden Nummern verſehenen Buch aufzubewah⸗ 
ren, das auf Verlangen jederzeit einem vom Polizei⸗ 
präſidenten beauftragten Beamten vorzuzeigen iſt. Eine 

Durchſchrift des Schlußſcheines iſt dem Käufer auszu⸗ 

händigen. Der Schlußſchein muß enthalten: 

a) den Tag des Verkaufes, 

b) beim Viehverkauf die Gattung und Stückzahl, beim 
5 die Art des Fleiſches und das Ge⸗ 
wicht 1 

c) Namen und Wohnort des Käufers, 

d) den Preis. 

Ausnahmen können für einzelne Gewerbetreibende, 
deren Umſatz von geringem Umfange iſt, vom Polizei⸗ 
präſidenten zugelaſſen werden. 


Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkün⸗ 
dung in Kraft. 
Danzig, den 19. April 1932. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Wiereinſki⸗Keiſer. Hinz. 


Veröffentlicht. 5 
Die Ortsvorſteher erſuche ich, vorſtehende Verord⸗ 
nungen der intereſſierten Bevölkerung ſofort auf orts⸗ 
übliche Weiſe zur Kenntnis zu bringen mit dem Hin⸗ 
weis, daß Anträge auf Erteilung der Erlaubnis für 
den gewerbsmäßigen Handel mit Vieh und Fleiſch 
7 10. 5. 5. Js. beim Landratsamt einzureichen 
ind. 
Tiegenhof, den 29. April 1932. 
Der Landrat. 


— — 


Impfung. 

„Das diesjährige Impfgeſchäft im Kreiſe Gr. Werder 
wird Herr Kreisaſſiſtenzarzt Dr. Klingberg nach dem 
hierunter folgenden Impfplan ausführen: 

1. Zu den Impfterminen haben in Städten die Poli⸗ 
zeiverwaltungen, auf dem Lande die Herren Amts⸗ 
vorſteher, letztere eventl. mit Hilfe der Herren Ge⸗ 
meindevorſteher, die Angehörigen mit den Impf⸗ 
lingen vorzuladen. Die Vordrucke zu den Vorladun⸗ 
gen, die auf der Rückſeite die Verwaltungsvorſchriften 


Ne. 3. 


tragen, werde ich den ausführenden Stellen unter 


Beifügung der Erſt⸗ und Wiederimpfliſten in den 
nächſten Tagen zugehen laſſen. Ihnen liegt es ob, die 
Terminsvorlagen auf Grund der Impfliſten ſo ſchnell 
auszufertigen und zuzuſtellen, daß ſie rechtzeitig vor 
dem Impftermin in den Beſitz der Geſtellungspflich⸗ 
tigen gelangen. Nach Erledigung der Arbeiten ha⸗ 
ben die Polizeiverwaltungen und Herren Gemeinde⸗ 
vorſteher die Impfliſten im Impftermin rechtzeitig 
dem Herrn Kreisaſſiſtenzarzt vorzulegen. Für rich⸗ 
tige und pünktliche Erledigung der Aufgaben ſind 
die Ortspolizeibehörden verantwortlich. 

2. Die Ortsvorſtände der Impforte haben für die Her- 
gabe geeigneter Lokale für die öffentliche Impfung 
und Wiederimpfung zu ſorgen und zwar ſind dazu 
helle, heizbare, genügend große Zimmer bereit zu 
ſtellen, welche vorher gehörig gereinigt und gelüftet, 
bei kühler Witterung auch geheizt ſein müſſen; ferner 
iſt außer dem Operationszimmer noch ein beſonde⸗ 
rer Warteraum zu beſchaffen. 

Ebenſo ſind 2 Waſchſchüſſeln mit Waſſer, Seife 
und 2 Handtücher im Impfraume zur Verfügung 
des Impfarztes bereit zu halten. 

Ferner ſind zum Impfgeſchäft eine Schreibhilfe 
zu ſtellen und die nötigen Schreibmaterialien vorrä⸗ 
tig zu halten. 


Die nach Aufſtellung der Impfliſte in der Ort⸗ 


ſchaft zugezogenen impfpflichtigen Kinder ſind von 
dem Ortsvorſtande in die Impfliſten nachträglich 
einzutragen, die inzwiſchen verzogenen oder verſtor⸗ 
benen Kinder unter Angabe des neuen Wohnortes 
bezw. Todestages zu ſtreichen. a 

Sämtliche Ortsvorſteher haben dafür Sorge zu 
tragen, daß alle geſtellungspflichtigen Kinder aus der 
Ortſchaft, ſoweit nicht ein geſetzlicher Entſchuldigungs⸗ 
grund vorliegt, insbeſondere auch die noch nicht ge⸗ 
impften Kinder aus älteren Jahrgängen zur Imp⸗ 
fung erſcheinen. Die Impflinge ſind ſo zeitig zu ber 
ſtellen, daß ſie vor Beginn des Impftermins aufge⸗ 
rufen und nach der Impfliſte geordnet werden kön⸗ 
nen. Die Kinder müſſen zu den Impfterminen mit 
reingewaſchenem Körper und reinen Kleidern ge- 
bracht werden. h 
3. Die Herren Lehrer an den öffentlichen Schulen 
ſind geſetzlich verpflichtet, dafür zu ſorgen, daß die⸗ 
jenigen Zöglinge ihrer Schule, welche während des 


Beſuchs der Anſtalt wieder impfpflichtig werden, die⸗ 


ſer Pflicht auch genügen. Die Nichtbefolgung dieſer 
Beſtimmung zieht eine Geldſtrafe nach ſich. Die Leh⸗ 
rer haben deshalb die betreffenden Schulkinder recht⸗ 
zeitig zu ihrer Geſtellung in dem Wiederimpfungs⸗ 
termin anzuweiſen. f 

Nach § 4 der Vorſchriften vom 28. Februar 1900 
ſoll in jedem Impfgeſchäftstermin ein Vertreter der 
Ortspolizeibehörde des Impfſtationsortes, ſowie ein 
Vertreter jeder beteiligten Ortſchaft gegenwärtig ſein 
und den Impfarzt in ſeinen Obliegenheiten unter⸗ 


ſtützen, ſowie für Aufrechterhaltung der Ordnung 
ſorgen. ; j 
Zu jedem Termin, in welchem die Wiederimpf- 
linge zur Impfung oder zur Nachſchau kommen, hat 
ein Lehrer der betreffenden Schule anweſend zu ſein, 
der im Einvernehmen mit dem Impfarzte und dem 

Vertreter der Ortspolizeibehörde für die Aufrechter⸗ 

haltung der Ordnung unter den Schulkindern zu ſor⸗ 

gen hat. Die Herren Amtsvorſteher ſowie die Her⸗ 
ren Gemeindevorſteher fordere ich auf, die Impfge⸗ 
ſchäftstermine entweder perſönlich oder durch ihre ge⸗ 
ſetzlichen Stellvertreter wahrzunehmen und jedesmal 
bis zum Schluß des Geſchäfts anweſend zu bleiben. 

Ebenſo fordere ich die Herren Lehrer bezw. die 
erſten Lehrer an den Schulen im Kreiſe auf, den 
Wiederimpfungsterminen für ihre Schulen beizuwoh⸗ 
nen. 

Die Ortsvorſteher und die Lehrer erſuche ich fer⸗ 
ner, dafür zu ſorgen, daß die Geſtellungspflichtigen 
die Vorladung, welche den Vor⸗ und Zunamen, Ge⸗ 
burtstag und Wohnort des Impflings, ſowie die 
Nummer der Impfliſte bezw. der Wiederimpfliſte ent⸗ 
halten muß, zum Impftermin mitzubringen. 

Die Ortspolizeibehörden haben dem Impfarzte ſo⸗ 
fort davon Mitteilung zu machen, wenn in einem 
Orte anſteckende Krankheiten wie Scharlach, Maſern, 

Diphtheritis, Keuchhuſten, Flecktyphus, roſenartige 

Entzündung in größerem Umfange herrſchen, ba⸗ 

RR die Impfung für dieſe Orte ausgeſezt 

wird. 

Aus einem Hauſe, in welchem zur Impfzeit eine 
der genannten anſteckenden Krankheiten herrſcht, dür⸗ 
fen Kinder zum öffentlichen Impftermin nicht ge⸗ 
bracht werden, die Impfung und die Nachſchau an 
Kindern aus ſolchen Häuſern muß getrennt von 
übrigen Impflingen vorgenommen werden. Ebenin 
darf die öffentliche Impfung oder Nachſchau nicht in 
einem Hauſe vorgenommen werden in welchem an⸗ 
ſteckende Krankheit herrſcht. 

Impfplan 1932. 

Die Nachſchau findet in der Regel am ſelben Tage 
der folgende Woche in demſelben Lokal zur ſelben Zeit 
wie der Impftermin ſtatt, falls nicht im Impftermin 

etwas Anderes bekanntgegeben wird. 
Jeder Impfling kann in dem für ihn am bequemſten 
erreichbaren Impflokal vorgeſtellt werden, wenn auch 
nach ſeiner Gemeindezugehörigkeit eigentlich ein anderer 
Impfort für ihn zuſtändig wäre. 


Ortſchaften, aus denen die 
Impflinge und Wieder— 
impflinge vorzuſtellen ſind 


Impfſtation und 
Impflokal 


Tag und Stunde 
der Impfung 


Montag, 9,00 Um.] Kalthof, kath. Wiederimpflinge: Damm⸗ 
23. 5. 32. Schule felde, Stadtfelde, Kalthof, 
9,30 „ | ebendort Erſtimpflinge: Dammfelde, 
Stadtfelde, Kalthof, 
100 „ Schule Schönau Schönau 
11,30 „ Wernersdorf, [Wernersdorf 
Gaſthaus Dau 
12,50 „ | Piedel, Gaſth. | Piedel 
Bogdam 
14,00 Nm.] Gr. Montau, Gr. und Ul. Montau 
Gaſthaus Schüle 
15,00 „ Kunzendorf, Kunzendorf, Altweichſel, 
Gaſthaus Bieſterfelde, Adl. Renkau 
Mollenhauer 
16,00 „ Gnojau, Gaſth.] Gnojau, Simonsdorf 
17.00 Altmünfterbera, [Altmünſterberg, Mielenz 
Schule 
Dienstag, 8,45 Om.] Tiegenhof, Turn-] Realgymnaſium 
24. 5. 32. halle des Neal: 
gymnaſiums 
9,00 „ebendort Höhere Mädchenſchule 
95 n Volksſchule 
9,45 „ 5 Erſtimpflinge: Tiegenhof 
g Nr. 1— 50 
10,00 „ 1 dto. Tiegenhof 


Nr. 51— Schluß 


Kopf wie vor. 


Mittwoch, 8,30 Um.] Ließau, Schule [Ließau. 
28. . 82. 
10,09 „ Gr. Lichten au, Erſtimpfung: Parſchau, 
Gaſth. Schmidt Altenau, Trappenfelde, Gr. 
und Kl. Lichtenau 
10,45 „ebendort Wiederimpflinge: obige 
Ortſchaften 
11,45 „ Damerau, Schule Damerau 
12,45 „ Barendt, Bafth | Barendt 
13,30 Nm.] Palſchau, Gaſth.] Palſchau 
Kuransfi 
14,15 „ Pordenau,Sähule| Pordenau, Prangenau 
15,00 „ Xeufirh, Gaſth Neukirch, Neuteicherhinter- 
Reich feld 
16,00 „ Schönhorſt, Schönhorſt 
Gaſth. Pauls 
Freitag, 14,00 um.] Neuteicherwalde, Reimerswalde, Neuteicher- 
27. 5. 32 Gafthans Schulz walde 


Sonnabend, 
28 8 


Montag, 
6. 6. 32 


Dienstag, 
7. 6. 32 


Mittwoch, 
8. 6. 32 


Donnerstag, 
9. 6. 82 


14,45 „ Altes Schloß Altebabke, Scharpau, Reh⸗ 
walde, Küchwerder, Beyers— 
. horſt, Vogtei 
15,45 „ [ Brunau, Gaſth.] Brunau, Jankendorf 
5 Albrecht 
16,50 „ Fürſtenwerder, Fürſtenwerder 
Gaſthaus 
8,45 Din] Weuteich, Volks- Erſtimpflinge: Bröske, 


ſchule Mierau, Neuteichsdorf 

9,30 „ ebendort Erſtimpflinge: Leske, Tra⸗ 
lau, Trampenau 

W 15 Wiederimpflinge: Bröske, 
Leske, Mierau, Tralau, 
Trampenau Neuteichsdorf 

10,45 „ 15 Wiederimpflinge: Neuteich 

110 15 Erſtimpflinge: Neuteich 
Nr. 1 bis 50 

290 e 1 Vr 51 bis Schluß 

8,00 Um.] Meumünfterberg,| Bärwalde, Baarenhof, 


Gaſth. Sprung [Vierzehnhuben, Neu⸗ 
münſterberg, Vogtei 
Schöneberg, Gaſt⸗Wiederimpflinge: Schöne⸗ 
haus Groß früher berg 
i Karften 


9,00 „ 


9,30 Erſtimpflinge: Schöneberg, 


7 17 
10,30 „ Schönſee, Gaſth. Schönſee 
Knorr fr. Taatz 
11,30 „ Ladekopp, Bafth.| Neunhuben, Ladekopp 
Wiebe 
13,15 Am! Orloff, Gaſthaus Pichfendorf, Orlofferfelde, 
a Orlo 
14,15 „ | Tieae, Safthaus| Tiege 
Trzinski 
15,30 „ [Marienau, Gaſth. Marienau 
Jungius 
16,00 „ Rückenau, Gaſth.] Rückenau 
Strochowitz 
1430 Nm.] Heuftädterwald, | Nenſtädterwald, Walldorf 
Bockskrug 
15,00 „ | Keitlau, Gaſth.] Neulanghorſt, Kl. Maus⸗ 
Kaule dorferweide, 
15,30 „ Jungfer, Gaſth.] Keitlau, Neudorf, Jungfer 
Urzemnitzki a 
16,30 „ [ Seyersvorder> | Heyersvorderfampen, 
kampen, Gaſtw.] Schlangenhaken 
Thießen 8 
9,00 Um.] Tannſee, Gaſth.] Tannſee, Eichwalde, Linde⸗ 
Dau nau, Niedau, Brodſack 
11,00 „ Gr. Leſewitz, Irrgang, Tragheim, Gr. 
Gaſth. Steffens und Kl. Leſewitz 
12,00 „ Blumſtein, Schule] Kaminfe, Blumſtein 
13,00 Nm.] Schadwalde, Herrenhagen, Schadwalde 
Schule 
14,00 „ | Warnau, Schule | Warnau 
15,00 „ | Heubuden, Schule Heubnden 
9,00 Um.] Petershagen, Petershagen, Platenhof, 
Gaſth. Rufhau | Reinland, pletzendorf, 
10,00 „ Tiegenhaaen, Tiegenhagen 
Gaſth. Legel fr. 
Warm 
11,00 „ Ciegenort, Schule Tiegenort, Kalicherberge 
12,00 „ Stobbendorf, Stobbendorf, Altendorf 
Schule 
13,00 Nm.] Holm Holm 
14,00 „ Grenzdorf, Gaſt⸗][Genzdorf A und B 


haus Kiensfi 


— nn mn —äʒää — — —— —— ͥͤ ö＋ͤEë—ä — — — — —-¼ä— 


Freitag, 14,00 Nm.] Kl. Mausdorf, [Al. Mausdorf 
10. 6. 32 Schule 
15,00 „ Gr Mausdorf, [Gr. Mausdorf 
: Schule 
16,00 „ Lupushorſt, Wiedau, Lupushorſt 
Gaſthaus 
17.30 „ ] Halbſtadt, Schule Halbſtadt, 
Sonnabend, 9,00 Um. ] Fürſtenau, Schule Fürſtenau, 
11. 6. 32 5 
930 „ Lakendorf, Gaſth.] Unterlakendorf, Roſenort 
5 Loeſchke 
10,30 „ | Gberlakendorf, [Gberlakendorf. Krebsfelde 
Schule 
11.30 „ Einlage, Gaſth. Einlage 
12,30 „ Seyer, Bafıhaus| Stuba, Seper 
14,60 „ Engelhardt 
Wolfsdorf, Schule Wolfsdorf, Hakendorf, Hor- 


ſterbuſch. 


Tiegenhof, den 2. Mai 1932. 
Der Landrat. 

Nr. 4. — 
Beginn der Schonzeit für Birk⸗, Haſel⸗ 
und Faſanenhähne. 

Der Beginn der Schonzeit für Birk⸗, Haſel⸗ und 
Faſanenhähne wird für das Jahr 1932 auf den 18. 
Mai feſtgeſetzt. 
Danzig, den 14. April 1932. 
Verwaltungsgericht I. Kammer. 
gez. Dr. Meyer⸗Barkhauſen. 


Veröffentlicht. N 
Tiegenhof, den 26. April 1932. 
Der Landrat. 


Nr. 5). —E ˙ 
Anordnung 
betreffend Beſetzung der Mieteinigungsämter der Land⸗ 
kreiſe. 


Gemäß § 10 der Bekanntmachung zum Schutze der 
Mieter vom 29. 12. 1920 (G. Bl. S. 11) wird hiermit 
für den Bereich der Einigungsämter der Kreiſe Danzi⸗ 
ger Höhe, Danziger Niederung und Gr. Werder be⸗ 
ſtimmt, daß das Einigungsamt in der Beſetzung nur mit 
einem Vorſitzenden, der zum Richteramt oder höheren 
Verwaltungsdienſt befähigt ſein muß, entſcheidet. 

Danzig, den 19. April 1932. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Wiereinſki⸗Keiſer. Dr. Blavier. 
Veröffentlicht. i 

Tiegenhof, den 29. April 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
6. —— 
Perſonalien. 

Der Hofbeſitzer Emil Wilhelm in Neuteicherhinter⸗ 
feld iſt zum Gemeindevorſteher der Gemeinde Neutei⸗ 
cherhinterfeld gewählt und von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 25. April 1932. 

Der Landrat als Vorſitzen der des Kreisausſchuſſes. 
NE 5 
Mit Wirkung vom 16. Mai 1932 vergüten wir für 


Einlagen: ei Br 
gegen salzungsmäßige:, 1 monatl., 3 monail. Kündigung: 
Für Spareinlagen 


Nr. 


in Gulden 30% 3¼% 4/% 
„ Giroeinlagen 2% — — 
„ Dollar⸗Einlagen 1% 2/2% 3½% 


Dieſe neuen Zinsſätze finden auch auf die bereits 
„ Einlagen vom 16. Mai 1932 ab Anwen⸗ 
ung. 

Tiegenhof, den 30. April 1932. 

Der Vorſtand der Sparkaſſe des Kreiſes Gr. Werder. 
Der Vorſitzende. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind am Lager: 


Nr. 
Nr. 


Nr. 


IB: 


13. 
14 


82. 


29. 
. 29a. 


30, 

An 

328. 
25. 
„32e. 
135 


Abteilung G. 


Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
m über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzu 

Beglaubigte Hlbſchrift des Protokolls einer Ge⸗ 
meindeſitzung. 

Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 
Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 


„Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
„Rechnungen für den Landarmenverband. 


Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 

Jagdpachtbedingungen. 
Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 


. Jagdpachtvertrag. 


Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung. 

Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 
loſe. 

Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 

n über Aufwendung für Kleinrent⸗ 


. 14a. . Bahfumgetite über Kleinrentner-Interjtügung. 


Steuerzeitel u. Quittungsbuch über Gemeinde: 
ſteuern. 

Mahnzettel. 

Oeffentliche Steuermahnung. 

Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 
Pfändungsbefehl. 

Zuſtellungsurkunde. 

Pfändungsprotokoll. 

Pfändungsprotokoll b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſuch. 

Verſteigerungsprotokoll. 

Zahlungsverbot. 

Ueberweiſungsbeſchluß. 

Abſchrift des Zahlungsverbotes und Ueberwei⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 
Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 
Abſchrift des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 
biger. 

Vorläufiges Zahlungsverbot. 

Abſchrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an 
den Schuldner. 

Melderegiſter. 

Abmeldeſchein. 

Anmeldeſchein. 

Zuzugsmeldung. 

Fortzugsmeldung. 

Fremdenmeldezettel. 

Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 
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Nr. 36a. nt Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 


bliebene. 


Nr. 36b. Bene Behandlungsſchein für Kriegshinterblie⸗ 


Nr. 
Nr. 
Nr. 


N ENDE 


bene. 


Abteilung A. 
Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 


Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 

ir Nachrichten über einen Geiſteskranken 
um 


Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ 
ſcheines. 

Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 

Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 
Kataſterblatt für die we Anlage. 
Führungsatteſt. 

Strafverfügung. 

Verantwortliche Vernehmung. 

Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 

Vorladung zur Vernehmung. 

e zur SHE von Pferden 
nach Deutſchland 


„6a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 


17. Strafaktenbogen. 
18. Paßverlängerungsſchein. 
. 18a. Unfallanzeigen. 
19. Unfallunterſuchungs⸗Verhandlungen. 
20. Bauerlaubnis. 
. 20a. Todesbeſcheinigung. 
.21. Beerdigungsſchein. 
.22. Haushaltsplan des Amtsbezirks. 
23. Beſchluß betr. Prüfung der Amtskaſſenrech⸗ 
nung. : 
Für Schiedsmänner: 

1. Vorladung für den Kläger. 

2. Vorladung für den Verklagten. 

3. Dftteit. 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Ab 10. April 1932 habe ich die 


Praxis. 


von Herrn Zahnarzt Dr. Stümer 
übernommen. 


O. Bruck, Zahnarzt, 


Tiegenhof, Marktstr. 8. Tel. 377. 


Sprechstunden: 9—1 u. 3-6, außer Mittwoch u. Sonnabend 


\ 


nachmittag. j 
Z 
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